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E r hat es wirklich 
nicht leicht. Unser 
Darm vollbringt auf 
seinen circa fünf 

Metern Länge wahre Wunder. 
In Pizza, Bier, Vollkorntoast, 
Cola, Schokolade und Co. sucht 
er nach allem, was irgendwie 
verwertbar ist. Moderne Zeiten 
bringen moderne Nahrungs-
mittel mit sich. Das heißt je-
doch nicht automatisch, dass 
diese auch gesund und förder-
lich für den Stoffwechsel, das 

Wohlbefinden und den Ener-
giehaushalt sind. Im Gegenteil. 
Zu den Zivilisationskrankhei-
ten gehört die unangenehme 
und in vielen Fällen nicht un-
gefährliche Divertikulitis.

Was sind Divertikel? Die 
meisten Menschen über 60 
Jahre haben Divertikel, das sind 
ganz allgemein gesagt Ausstül-
pungen von Hohlorganen, wie 
SL01, Suchwort „Divertikel“, 
anschaulich und ausführlich be-

schreibt. Am häufigsten treten 
sie im Darm auf und zwar im  
letzten, absteigenden Teil des 
Dickdarms. Liegen mehrere sol-
cher Divertikel vor, spricht man 
von einer Divertikulose. Sie ist 
harmlos. Entzünden sich diese 
Ausstülpungen jedoch, liegt 
eine Divertikulitis vor. Und die 
kann große Probleme berei-
ten. Ein plötzlich auftretender 
Schmerz im linken Unterbauch 
ist ein erstes Anzeichen dafür, 
dass sie sich im Darm eingenis-

tet hat. Mit zunehmendem Alter 
lässt – wie in anderen Körper-
regionen auch – die Spannkraft 
des Bindegewebes nach und 
es bilden sich kleinere Beulen, 
besser gesagt Ausstülpungen 
in der Darmwand. Das ist noch 
nichts Schlimmes und kein 
Grund, zum Arzt zu eilen. So-
lange der Stuhl ungehindert 
und rückstandslos durch den 
Darm befördert wird, ist alles 
in Ordnung. Verdickt und ver- 
härtet sich jedoch der Stuhl auf-
grund ballaststoffarmer Kost  
und setzt sich irgendetwas aus 
der Stuhlmasse in einer solchen 
Ausstülpung fest, kann es dort 
zu Verdickungen und Ent-
zündungen kommen, die zum 
einen das Gewebe schädigen 
und zum anderen aufgrund der 
damit verbundenen Schwellun-
gen den Darm verengen und 
zum Platzen bringen können.

Ist die Entzündung einmal 
da SL02, Suche „Divertikuli-
tis“, beschreibt, wie schnell die 
Divertikulitis entsteht, zeigt 
Symptome auf und gibt Tipps, 
was gegen diese Erkrankung 
getan werden und wie man vor-
beugen kann. Ebenso beschreibt 
SL03 unter der gleichen Suche 
in unterschiedlichen Berichten, 
was es mit dieser Entzündung 
auf sich hat und wie man ihr 
begegnet. Das Gesundheitsfo- 
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Der Darm denkt,  
der Darm verengt
Unser „zweites Gehirn“ im Bauchraum kriegt alles mit, was wir in uns „hineinstopfen“. 
Es entscheidet, ob wir uns tatsächlich etwas Gutes tun – und es merkt sich alles.
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rum beschreibt unter SL04, 
Suche „Wenn Aussackun-
gen“, in zahlreichen Artikeln 
mit Erfahrungsberichten, was 
es mit den Aussackungen der 
Darmwand auf sich hat. Eine 
Divertikulitis ist auf jeden 
Fall behandlungsbedürftig, 
denn nimmt man sie – unab-
hängig von den fortdauern-
den Beschwerden – nicht 
ernst, können diese Divertikel 
platzen, der Darm kann aufbre-
chen, es entstehen Blutungen 
in den Bauchraum, und der 
Patient kann sogar daran ster-
ben. Deshalb ist der Gang zum 
Arzt beim ersten Verdacht äu-
ßerst ratsam. Unkomplizierte 
Verläufe können durch Anti-
biotikagabe abgemildert wer-
den. Zudem wird eine Weile 
keine Nahrung zugeführt, um 
den Darm zu schonen und zu 
entlasten, es werden Einläufe 
zur Entleerung des Darms 
gemacht und gegebenenfalls 
wird parenteral ernährt. Fer-
ner muss der Patient Bettruhe 
einhalten und nach Abklingen 
der Symptome verschafft eine 
Koloskopie Klarheit über das 
Ausmaß der Erkrankung. Lie-
gen jedoch komplizierte Ver-
läufe vor, wird nicht selten das 
betroffene Darmstück entfernt. 
Nach einem solchen Eingriff 
muss der Darm erst recht ge-
schont werden. Deshalb wird 
eine leichte Schonkost gege-
ben. Nähere Informationen zu 
den Ernährungsempfehlungen 
gibt SL05, Suche „Divertikuli-
tis“. Die Berliner Charité bietet 
einen E-Learning-Kurs unter 
SL06, „Kurse“, „Sigmadiver-
tikulitis“,  an. Hier werden in 
knapper Übersicht Anamnese, 
Diagnostik, OP-Verfahren und 
Nachsorge der Krankheit be-
handelt.

Was darf man essen? Den 
Text „Ernährung bei entzündli-
chen Darmerkrankungen“ zum 
Ausdrucken für Ihre Kunden 

finden Sie nach kostenfreier 
Anmeldung unter SL07 in der 
lizenzfreien Datenbank „Er-
nährungstexte“. Verwirrend 
für Betroffene mag sein, dass 
in akuten Phasen eine ballast-
stoffarme Ernährung angesagt 
ist, in beschwerdefreien Zei-
ten indes eine  ballaststoffrei-
che Kost vorbeugend hilft. In 
diesem Zusammenhang lässt 
sich auch das Kompetenzan-
gebot Ihrer Apotheke steigern, 
indem Sie eine Fortbildung 
zur Ernährungs-Fach-PTA in 
Erwägung ziehen. Informati-
onen dazu bietet der Berufs-
verband der PTA unter SL08. 
Aus dieser Qualifikation her-
aus bietet sich die Möglichkeit, 
in Ihrer Apotheke gezielt Er-
nährungsgespräche mit Ihren 
Patienten zu verschiedenen 
Krankheitsbildern anzubieten. 
Eine lesenswerte Übersicht 
über Ernährungsverhalten bie-
tet darüber hinaus SL09, die 
Seite des Fachärztezentrums an 
der Asklepios-Klinik Langen, 
unter „Patienteninfos“, „Er-
nährungsempfehlung bei Di-
vertikelerkrankungen“, die Sie 
als PDF-Datei öffnen, speichern 
und ausdrucken können. Ein 
Ernährungsmerkblatt für Pati-
enten als Download hält SL10, 
„Merkblätter“ bereit.

So sieht‘s aus Wenn Sie sich 
für Bilder einer Endoskopie in-
teressieren und einmal sehen 
wollen, wie eine Divertikulitis 
durch die Endoskopiekamera 
aussieht, klicken Sie bei SL11, 
der Endoskopieseite des Al-
bertinen-Krankenhauses in 
Hamburg, unter „Kolon“ „Di-
vertikel“ an.

Empfehlungen für den All-
tag Schließlich kann man 
sagen, dass Divertikulitispa-
tienten mit ein paar Verhal-
tensregeln, einer leichten 
Ernährungsumstellung, einem 
anderen „Ernährungsstunden-

plan“ und der weitestgehenden 
Vermeidung äußerer Belastun-
gen durchaus beschwerdefrei 
mit der Krankheit leben kön-
nen. Und Vorsicht: Bei erneu-
ten „Verstößen“ erinnert sich 

der Darm ganz schnell und re-
agiert wieder sehr gereizt!  ■

Barbara Schulze-Frerichs, PTA/ 
Ursula Tschorn, Apothekerin
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Übersicht SoftLinks (SL)
SL01	 �www.internisten-im-netz.de/...
SL02	� www.fid-gesundheitswissen.de/...
SL03	� www.netdoktor.de/...
SL04	� www.t-online.de/...
SL05	� www.fet-ev.eu/...
SL06	� http://chilearning.charite.de/...
SL07	� www.pharmazie.com
SL08	� www.bvpta.de/...
SL09	� http://ifz-langen.de/...
SL10	� www.bruckmeireich.de/...
SL11	� http://endoskopiebilder.de/...

Die vollständigen Links finden Sie im Internet unter  
www.pta-aktuell.de/w/F1151


